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1. Amtliche Bekanntmachungen 
1.1. Satzung zum Erlass einer Veränderungs-
sperre im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes 17/12 „Gutsdorf Schöneiche – südlicher 
Teil“ in der Gemeinde Schöneiche bei Berlin 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schöneiche bei 
Berlin hat aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) in der Fassung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 22.07.2011 (GVBl. I S. 1509) und § 3 der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) v. 
18.12.2007 (GVBl. I/07, (Nr. 19), S. 286, zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes v. 13.03.2012 (GVBl. 
I/12 (16) am 21.03.2013 folgende Satzung beschlossen:  
 
 

Satzung zum Erlass einer Veränderungssperre im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 17/12 

„Gutsdorf Schöneiche – südlicher Teil“  
 
§ 1 Zu sichernde Planung 

 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schöneiche bei 
Berlin hat am 29.03.2012 beschlossen, den Bebau-
ungsplan 17/12 „Gutsdorf Schöneiche – südlicher Teil“ 
aufzustellen. Zur Sicherung der Planung wird für eine 

Teilfläche des Plangebietes diese Veränderungssperre 
erlassen.  

 
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich  

 
Der räumliche Geltungsbereich dieser Veränderungs-
sperre umfasst das Gebiet Flur 1, Flurstücke 76/1, 200, 
201, 223 und 225 der Gemarkung Schöneiche.  

 
§ 3 Rechtswirkung der Veränderungssperre  
 
(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen 

Gebiet dürfen 
 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht 
durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht besei-
tigt werden; Vorhaben im Sinne des § 29 
BauGB sind: Vorhaben, die der Errichtung, Än-
derung oder Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen zum Inhalt haben und Aufschüttungen 
und Abgrabungen größeren Umfangs sowie 
Ausschachtungen, Ablagerungen einschließlich 
Lagerstätten; 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Ver-
änderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmi-
gungs-, zustimmungs-, oder anzeigepflichtig 
sind, nicht vorgenommen werden.  
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(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht ent-
gegenstehen, kann von der Veränderungssperre 
eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entschei-
dung über Ausnahmen trifft die Baugenehmi-
gungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemein-
de. 

 
(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Verände-

rungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, 
Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßga-
be des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat 
und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten 
der Veränderungssperre hätte begonnen werden 
dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fort-
führung einer bisher ausgeübten Nutzung werden 
von der Veränderungssperre nicht berührt.  

 
§ 4 Entschädigung bei Veränderungssperre  
 
Auf die Vorschriften über 

1. die Geltendmachung und die Herbeiführung der 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche 
für eingetretene Vermögensnachteile durch die 
Veränderungssperre (§ 18 (2) Satz 2 und 3 des 
Baugesetzbuches) und  

2. das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung (§ 18 
(3) des Baugesetzbuches)  

wird hingewiesen. 

§ 5 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Verände-
rungssperre 
 
Die Veränderungssperre wird mit Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Gemeinde Schöneiche bei Berlin rechts-
kräftig. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag 
nach der Bekanntmachung gerechnet, außer Kraft. Auf 
die Zweijahresfrist ist der seit der Zustellung der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 BauGB 
abgelaufene Zeitraum anzurechnen. Die Veränderungs-
sperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit 
der Bebauungsplan für das in § 2 genannte Gebiet 
rechtsverbindlich wird. 
 
 
Schöneiche bei Berlin, den 25.04.2013 

 
Heinrich Jüttner  
Bürgermeister  
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2. Nichtamtliche Bekanntmachungen 
2.1. Veranstaltungen – Informationen 
 

Musikfest 

4. Mai 2013 
Das komplette Programm finden Sie auf 

der Homepage der Gemeinde 
Schöneiche bei Berlin unter 

www.schoeneiche-bei-berlin.de, 
Flyer liegen im Rathaus,  

Brandenburgische Straße 40, aus. 
 

 

Stellenausschreibungen für die 
Gemeinde Schöneiche bei Berlin 

finden Sie auf der Homepage unter 
www.schoeneiche-bei-berlin.de  

 

 

Das Amtsblatt Nr. 6 für die  
Gemeinde Schöneiche bei Berlin  

erscheint voraussichtlich am 17.05.2013. 

 
 

Heimatfest 

7. bis 9. Juni 2013 
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